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Amts' UN- Zntelligeuz-Blat
für die Oberamtsbezirke

agstd , ^ reudenüadt und
35. Freitag , Den ZO . April 1847 .

Amtliche Erlasse.

Oberamker Nagold und Horb.
Nagold , Horb.

Den OrtSvorstehcrn und Gemeinde-
rechnern wird nachstehender Erlaß der
Finanzkammer in Reutlingen an die
Kameralämrer vom 23 . v . M . , betref¬
fend die Lernrkundung der am Schluffe
des EtaiSjahrs noch unberichtigten Schul¬
digkeiten der Gemeinden in den ka-
meralamtlichen Ausstands -Verzeichnissen , >
zur Nachricht mitgelheilt . ^

Len 29 . April 1847 . !
Die K . Oberämter . ^

Die K . württenib . Fuianzkammer des
Schwarzwaldkreiscs an das Ka - ^
mcralamr.

Die Regierung für den Iarikreis bat
bei der dortigen Finanzkammcr hiusichl-
lich der Lerurkundnng der am Ende
des Elatsjabrs noch unberichtigten Schul¬
digkeiten von Gemeinden m den kame-
ralamtlichcii Ilussiandsvcrzelchiussen das
von der Finanzkammer unterstützte An¬
suchen gestellt : „ es möge zu Ersparung
„von Kosten für die Gemeinden von
„dem periöniichen Erscheinen der Ge-
„mciudepfleger zur jährlichen Ausstanbs-
„Verurkundung am KameralamtS - Sitze
„künftig abgestanden und eine schriftliche
„Beurkundung zugelassen werden , indem
„solche , wenn das Änerkenntniß des
„Ausstands durch den Gemcindepflcger
„durch die den Kameralämtern in der
„Regel bekannte Unterschrift des Ons-
„vorstehers , oder dessen gesetzlichen Stell¬
vertreters beglaubigt ftp , die Finanz-
Verwaltung eben so sicher stellen werde,
„wie die bisher vorgeschriebene Beur-
„kuuduugswesse ."

Diesem Ansinnen , bei welchem auch
die Oberrechnungstammer kein Beden¬
ken gesunden Hai, ist — und zwar mit
der Ausdehnung auf alle öffentlichen,
unter oberamtlicher Aufsicht stehenden
Kassen , welche mit den Kameralämtern
gleichen Nechnungstermin haben — ent¬
sprochen worden , wobei der Finanz¬

kammer des Jankreises folgende Voll-
zichungsvorschristen crtheilr wurden:

1) Die Anerkennungs -Urkunde ist von
den Kameralämtern zu entwerfen und
sogleich  nach dem Hauptbuchs -Ab¬
schluß ( also nicht erst mit den übrigen
Vorladungsschreiben ) dem Rechner der
betreffenden Kasse zum nnterschrif .-lichen
Anerkenntnisse und zur Beurkundung
der Uebereliistimmung des Ausstancs
mit seiner Rechnung mitzntbeilen.

2 ) Die Unterschrift des Rechners
muß durch den Ortsvorsiebcc oder des¬
sen gesetzlichen Stellvertreter unter Bei¬
fügung des schultheißenamtlichen Sie¬
gels beglaubigt werden.

3 ) Die Kosten der Hin - und Her-
sendnng dieser Urkunden haben , w .c sich
von selbst versteht , die Schuldner zu
bezahlen , in deren Jmereffe die schrift¬
liche Beurkundung gestaltet wird.

DaS Kameralamt wird nun hievon
zur Nachachinng in Kennrniß gesetzt.

Auf besonvcrn Bcfebl.
Reutlingen , den 23 . März 1847.

Oberarm Nagold.
Nagold.

Gefundenes Handbeil.
Es ist heute angeblich auf dem Weg

von Ebhauscn nach Rohrdorf , neben der
Straße liegend , ein Handbeil gefunden
worden . Der Eigeiilhümer kann es
hier abholen . Den 28 . April 1847.

K . Oberamt . Daser.

Oberamtsqencht Nagold.
Nagold.

Schulden - Liquidationen.
In den nachgenannten Gantsacken ist

zur Schulden -Liquidation rc. Tagfahrt
auf die unten be ;cichneteZeit anbcraumt,
wozu die Gläubiger unter dem Aussi¬
gen vorqcladen werden , dass die Nicht-
liquidirenden , so weit ihre Forderungen
nickt aus den Gerichts - Akten bekannt
sind , am Scklusse der Liquidation aus¬
geschlossen , von den übrigen nickt er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , daß sie hinsichtlich

eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse - Ge¬
genstände und der Bestätigung des Gü-
tcrpflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitreten.

Philipp Friedrich Baum  ann , Na-
gelsckmid von Berneck,

Samstag den 22 . Mai 1847,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Rathhause daselbst.
Weiland Johann Martin Ocrtle,

Metzger von Egenhausen,
Samstag den 29 . Mai 18 -t7,

Vormittags 8 Uhr,
auf dem dortigen Nathhause.

Den 24 . April 1847.
Königl . Oberamtsgcricht.

Berner.

Forstamt Alrcnstalg.
Altenstaig.

Holzverranf.
In dem Revier Alteustaig werden am

Donnerstag dem 6 . Mai d. I.
ss- in nachstehenden Staarswal-

düngen folgende Holz -Ouan-
zur Versteigerung ge¬

bracht werden:
1) im Hafncrwald , im Schlag:

I 8 l Stamme tanncnes Langholz,
11 Stück tanncne Sägklötze,

395 Stück stärkere tanuenc Stangen,
1426 Stück Hopfenstangen,

6OV4 Klafter tannene Scheiter,
58 ^4 Klafter tio . Prügel,

9 '/z Klafter Reisach -Prngel,
2ft , Klafter Rcppelrinde;

2 ) daselbst , Scheid Holz:
5 Stamme tanncnes Langholz,
1 Stück tanncnes Sägholz,
1s/ , Klafter tannene Scheiter,

Klafter dto . Prügel,
s/z Klafter Reisach -Prngel;

3 ) im Cichela cker und Ho besuchten:
34Klafter  tanncne Scheiter,
12s , Klafter dto . Prügel,

1 Klafter Rcisack -Prngcl,
650 Stück tanncne Wellen;

4 ) imLaurenziiwald, Sckeid  h 0 lz:
4 Stämme tanncnes Langholz,
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Klafter tannene Prügel.
Der Verkauf beginnt

Morgens 8 Uhr
im Schlag Hafnerwald , am Weg von
Altenstaig nach Egenhausen , wohin die
Kaufsliebhader eingeladen werden.

Den 26 . April 1847.
Königliches Forstamt.

G r ü n i n g e r.
Berneck.

Wiederholter Stangen-
Verkauf.

Der in den letzten Blättern bekannt
gemachte Verkauf von Gerüst-
und Hopfenstangen hat heule
durchaus ein unbefriedigen¬

des Resultat gewährt , daher
am 4. Mai,

Nachmittags 1 Uhr,
wiederholt der Verkauf derselben statt¬
findet. Die Liebhaber wollen sich im
Waldhorn dahier einfinden.

Den 27 . April 1847.
Freiherr !, v. Gültlingensches

Rentamt.
Ebhausen,

Oberamtsgerichts Nagold.
Liegenfchafts - Verkauf.

Die in der Gantmasse des Christian
Seilers von hier,

wohnhaft in Oeschelbronn,
Herrenberg , vor¬

handene Liegenschaft , bestehend in:
Einem Anbau an einer zweistöckigen

Wohnung in der Drunngasse,
4 Ruthen Garten , und
i/2  an 2 Morgen 1 '/z Viertel 6^

Ruthen Ackerfeld,
wird am

Montag dem 10 . Mai d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhause in Auf¬
streich gebracht.

Den 24 . April 1847.
Aus Auftrag des Gemeinderaths:

Vorstand Hailer.
Oberjettingen,

Oberamts Herreuberg.
Holzverkauf.

Die hiesige Gemeinde verkauft aus
ihrem Kommunwald Hasclekert am

Montag dem 10. Mai,
Vormittags 8 Uhr,

10 Sägklöhe und
24 Stämme Langholz,

vom 50er aufwärts bis
zum 75er;

ferner im Heiligenwald Holgenwald an
demselben Tage,

Nachmittags 2 Uhr,
40 Stämme Langholz , vom 50er auf¬

wärts bis zum 80er , und

13 Stücke Sägklöhe.
Die Liebhaber wollen sich um die

bemeldete Zeit in den Waldungen ein¬
finden, die Herren Ortsvorsteher wer¬
den aber gebeten , diesen Verkauf ge¬
fälligst bekannt macken lassen zu wollen.

Den 29 . April 1847.
Waldmeister Roll.

Oberthalheim,
Oberamts Nagold.

Floßholz -Werkauf.
Am Donnerstag dem 6. Mai d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
verkauft die hiesige Gemeinde m dem
Gemeindewald Singingcr - und Morgen¬
halden

1 !8 Stück Floßholz
gegen haare Bezahlung , wozu
die Kaufsliebhaber an be¬
sagtem Tage auf das hiesige

Nalbhaus eingeladen werden . Bemerkt
wird hiebei , daß dieses Holz vor Be¬
ginn der Verkaufsverhandlung täglich
eingesehen werden kann.

Den 24 . April 1847.
Schultheiß Klink.

Hvckdvrf,
Gerichtsbezirks Frcudenstadt.

Fahrniß - Auktion.
Aus der Verlaffenschaftsmasse der

Ehefrau des
Christian Frie¬
drich Theu

^rer,  Bauers
hier , kommt auf den Antrag der Er¬
ben am

Montag dem 10 . Mai
und folgenden Tag

die vorhandene Fahrniß , bestehend in:
Weibsklcidern , Bettgewand , Lein¬
wand , Küchengeschirr , Schrcinwerk,

allerlei Haus¬
rath , zwei auf¬
gemachten Lei¬
terwägen und
sonstigem Fuhr - und Baucrn-
geschirr ; ein Paar Ochsen,

Kühe , 4 Kal-
* Anbind-

2 Schweine,
und etwas Frucht und Futter^
gegen baare Bezahlung zum öffentlichen
Aufstreich.

Es wird bemerkt , daß die Geschwi¬
ster der Verstorbenen auch mit dem
aus der Masse erkauften Hofgute am

I obigen Tage einen Verkaufs - Versuch
§machen wollen.
, Den 26 . April 1847.
, Die Erben
l der Theurer 'schen Ehefrau.

R o t h fe l d e n.
Rekreativusschießen.

Der Unterzeichnete hat sich entschlos¬
sen, am

Donnerstag dem 6. Mai
auf seiner Sctneßstätte ein

Rekreationsscbie-
abzuhalten , wozu er die

Herren Schützen der Umgegend höflich
mit dem Bemerken einladct , daß das¬
selbe Morgens 9 Uhr seinen Anfang
nehme.

Den 29 . April 1847.
Hirschwirth Dürr.

Nagold.
Zu Uebernahme von Leinwand , Fa¬

den und Garn für die
Blaubeurer Bleiche

empfiehlt sich
Kaufmann Psleiderer.

Nagold.
Auf die

Ulmer untere Bleiche
befördert Bleich - Gegenstände

Kaufmann Psleiderer.
Nagold.

Flößfand feil.
Schöner rother geflößter Sand ist

billig zu haben bei
Sägmüller Rentschler.

Altenstaig.
Backmnlde zu verkaufen

Eine gut erhaltene Mulde für einen
Bäcker , sammr Deckel und Ständer , hat
zu verkaufen Martin Henßler,

m der Linde.

Ebhausen,
Oberamts Nagold

HauS feil.
Die Unterzeichnete ist gesonnen»

eigenthumliches Wohn-
hauS sammt

Scheuer , das in
einer schönen s !

Lage des Ortes steht,
auS freier Hand zu verkaufen . Da
bisher mit gutem Erfolge in demselben
eine Seifensiederei betrieben wurde und
sich kein derartiges Geschäft im hiesigen
Orte befindet,  so würde ein solcher
Geschäftsmann mit voller Zuversicht
sein gutes Auskommen finden ; auch ein
geschickter Sattler würde sich gut be¬
schäftigt sehen.

Allenfallsige Liebhaber wollen sich in
Balte an die Un,er ;eichnete wenden
und der billigsten Bedingungen gewär¬
tig seyn.

Den 29 . April 1847.
Seifensieder NestleS  Wittwe.

G

Wiedei
Da die

von der h

2 . April ik
und vollstä
len , welche
wenig erfü
ses Holz a

Monn
V

wieder den
Den allenf
aber die 1
und für i
Nlchteinhal
zu bezahle.

Den 25
Aus '

Sch
Wa

F
Gebäude

od
Die hier

ger Marku

Tübingen
zeichnete n
dem Verkc»
zusctzen, n

Freita
V

in der W
vorgenomr

Die Re

Zwei i,
zweist
Sche,
sonst
mie-tz

»/« Mo
Gras

2 «/s Di
oder,
Thal

7 More
7 Mor¬

dend«
4 ^ Me



IÄ9

! N.
ließen.

sich ent,'chlos-

Z. Mai
ckreßstätte ein
ekreationsschie-
i, wozu er die
igegend höflich
dct, daß das-
einen Anfang

irth Dürr.

Leinwand, Fa-

Sleiche
leiderer.

Bleiche
mde
'leiderer.

il.
ter Sand ist

n t schl e r.

kaufen
lde für einen
Ständer , hat
) enßler,
Linde.

)ld
i l.

esonnen, ihr

kaufen. Da
in demselben
n wurde und
ft im hiesigen

ein solcher
r Zuversicht
>en; auch  ein
sich gut be-

vollen sich in
nere wenden
ingen gewär-

eS Wittwe.

Mai d. I .,

Gündr ingen,
Oberamts Horb.

Wiederholter Holzverkauf.
Da die unter dem 2. März d. I.

von der hiesigen Gemeinde im Wald
Ostenbolz verkauften 190

Stämme , welche nach den
Kaufsbedingungcn bis den

2. April 1847 aus dem Walde geschaffr
und vollständig bezahlt hätten seyn sol¬
len , welche Bedingungen bis jetzt nur
wenig erfüllt worden sind, so soll die¬
ses Holz am

Montag dem 3
Vormittags 10 Uhr,

wieder dem Verkauf ausgesetzt werden.
Den allenfallsigen Minder-Erlös haben
aber die früheren Käufer zu ersetzen
und für jeden Stamm Holz wegen
Nichteinhaltung obiger Frist 1 fl. Strafe
zu bezahlen.

Den 25. April 1847.
Aus Auftrag des Gemeinderatbs:

Schultheiß Baumgartner.
Waldmeister Berge.

Dießen,
F. Oberamts Glatt.

Gebäude - und Güter - Verkauf
oder Verpachtung.

Die hienach beschriebenen, auf hiesi¬
ger Markung liegenden Realitäten sind

^ Eiqenthum der
von G r emp-

scheu Stiftungs-
Verwaltung in

Tübingen geworden und ist ter Unter¬
zeichnete nun bevollmächtigt, dieselben
dem Verkauf oder der Verpachtung aus-
zusctzen, welche Verhandlung am

Freitag dem 30. April d. I -,
Vormittags 10 Uhr,

in der Wohnung des Unterzeichneten
vorgenommen wird.

Die Realitäten sind:
s ) Gebäude:

Zwei im Jahre 1842 neu erbaute
zweistöckige Wohn -Gedaude, nebst
Scheuer» , Stallungen und den
sonst »och erforderlichen Ockono-
mic-Gelassen, Nro . 77 und 81;

k) Gärten:
b/g Morgen 38 Ruthen Baum - und

Gras -Karlen , bei obigen Gebäuden;
c ) Wiesen:

2^g Morgen 3,8 Ruthen in Brenn¬
adern , Harrasscnthal und untern
Thal;

fl) Aeck er:
7 Morgen 31,3 Ruthen Zeig Raithle;
7 Morgen 31,3 Ruthen Zeig Har¬

denberg;
4 '/^ Morgen 28,2 RuthenZclgHaldcn;

e) Waldung : >
1*/g Morgen gut bestockter Nadelwald ^

im Raingrund ; ,
Diese Realitäten , welche sämmtlich,

in gutem Zustande sind , können ent¬
weder einzeln oder im Ganzen ange¬
kauft oder auf ein oder mehrere Jahre
mit Ausnahme der Waldung in Pacht
übernommen werden.

Für beide Fälle werden die Bedin¬
gungen für die Uebernehmcr jedenfalls
so billig und vortheilhaft gestellt wer¬
den, daß der Ertrag ihre Interessen
und Mühen gewiß lohnen wird.

Unbekannte Liebhaber haben sich mit
legalen Zeugnissen über Vermögen und
Prädikat auszuweisen. Auch schrift¬
liche Offerte vor oder nach dem zur
Verhandlung bestimmten Tage werden
angenommen, und ist der Unterzeichnete
zu jeder werteren, schriftlichen oder
mündlichen Auskunfts-Ertheilung jeder-
zeii bereit.

Den 12. April 1847.
Im Auftrag der von Grempschen

Stiftungs -Verwaltung in Tübingen:
Verwaltungs -Aktuar

Keller.

L o ß b u r g,
Oberamts Freudcnstadt.

Wiederholter Verkauf eines
Hofguts.

Da bei dem am 1. d. M . stattgehab-
Verkauf mci-

nes Bauernguts
annehmbarer

Erlös nicht erzielt
worden ist, so sehe ich mich veranlaß-,
am

Montag dem 3. Mai d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

einen nochmaligen Verkauf mit demsel¬
ben vorznnehmen, und lade die verehe¬
lichen Liebhaber hiezu höflich ein,  sich
auf besagte Zeit im WirthSbaus zum
Baren dahier einfinden zu wollen.

Das Gut besteht (die am 1. Ä
d. I . aus den Güterbüchern genom¬
mene Beschreibung ist theilweife unrich¬
tig) nach dem Primär - Kataster in:

1) Einer großen zwei- , beziehungs¬
weise dreistöckigen, ganz geräumigen
Baurenbehausung mit Sckeuer,
Stallungen , Holz - und Wagen¬
schöpfen, mit zwei gewölbten guten
Kellern;

2) 3/g a,, dem dabei sich befindenden
Wasch- und Backhaus;

3) f/i an der hiesigen sehr frequenten
Ziegelhütte;

4) V24  an der neu erbauten sogenannten
Lohsägmühle;

5) 2s/g Morgen 35,7 Ruthen Küchen-,
Baum - und Grasgärten;

6) 22 /̂g Morgen 35 Ruthen Wiesen;
7) 40 '/g Morgen 16,9 Ruthen Aeckern;
8) 5 >s/g Morgen 20,8 Ruthen Wal¬

dungen.
Alles gut gelegen und im besten Zu¬

stande.
Die Herren Ortsvorstcher bitte ich

höflich, Vorstehendes gefällig bekannt
machen zu lassen. Den 17. April 1847.

_ Johannes Walter.
H e s e l b r 0 n n,

Obcramts Nagold.
Wirthschafts - und Gutsverkauf

oder Verpachtung.
Die dcrmaligen Besitzer der Wirth-

zum Ochsen
und des damit ver-

El ^ bundenen Guts be-
- absichrigten, diese

Realitäten zu verkaufen oder zu ver¬
packten.

Die Wirlhsckafts - und Oekonomie-
Gebäude sind folgende:

1) Das Gasthaus mit geräumigen Ge¬
lassen und Stallungen;

2) eine große Scheuer, unter welcher
sich ein vorzüglicher Keller befindet,
und

3) ein Waschhaus , welches zugleich
zu einer Branntweinbrennerei ein¬
gerichtet ist.

Diese Gebäulichkeiten stehen an der
gangbaren Straße von Altenstaig nach
Wildbad , und har die Wirthschast bisher
einen so großen Zulauf gehabt , daß
mirRccht anzunehmen ist, es werde ein
thatiger und sparsamer Mann mit ei¬
nigem Vermögen sich recht gut darauf
fortdringcn.

Die Gebäulichkeiten sind mit großen
Baum - und Grasgarten
umgeben und die vor¬
handenen vielen rragba-
ren Bäume haben bisher
einen reichlichen Ertrag geliefert.

Das ganze Gur, welches die Gebäu¬
lichkeiten umgibt und von diesen aus
übersehen werden kann,  enthält etwa
70 Morgen Feld und 20  Morgen Wal¬
dung,  alles in ganz ebener Lage und
guter Qualität.

Die Bedingungen zum Verkauf oder
zur Verpachtung werten äußerst billig
gestellt werden.

Der Verkaufs - oder Verpachtungs-
Versuch wird

am 1. Mai dieses Jahres
in Hesclbronn selbst,

Vornüttags 10 Uhr,
vorgcnommen, und werden auswärtige
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unbekannte Kaust - oder Pacht - Lieb¬
haber ersucht , obrigkeitliche Vermögens-
Zeugnisse mitzubringen , auch bin ich
bereit , in der Zwischenzeit Unterhand¬
lungen zu pflegen oder aus portofreie
Anfragen nähere Auskunft zu geben.

Len 15 . April 1847.
Stadtschultheiß zu Altcnstaig

Speidel.
Zugleich kann auch mit den Unter¬

zeichneten inzwischen das Nähere be¬
sprochen werden , welche jede weitere
Auskunft ertheilen.

Alt und jung Johann Georg Frei,
Bauern von Heselbi onn,

Jakob Theurer  von Zumweiler.
Sollte vorstehendes Anwesen einem

Liebhaber zu groß scyn , so wurde es
auch theilweisc verkauft oder verpachtet.
Einem Käufer oder Pachter aber zur
Wirthschaft könnten Guter ganz nach
seinem Wunsche abgegeben werden.
Uebcr das Ganze , wie es oben genau
beschrieben ist , können täglich Kaufe
oder Pachte auch abgeschlossen werden
mit den Eigenlhümern:

Hirschwirth Sckaupp  in Ober¬
schwantorf und

Ochscnwirih Frey  in Bcihingcn.

Alkenstaig.
Sehr guten Branntwein , achtes

^ Schweinesch m a l z, H a n f- ,
Lein - und Klce -Saamen,
baumwollene Web-  und

Strick - Garne , Bett fe¬
dern und Flaumen  bei

Kaufmann Lieb.

Nagold.

Liederkranz.
Nächsten Sonntag,

den 2 . Mai,
Abends Uhr,
bei Herrn Mohl.

Am 2 . Mai werde ich unfehlbar ein-
treffen mit L. — E . —

M C a l w . -
Ä Geschäfts - Gmpfehlrmg.
Wk Unterzeichneter erlaubt >ich, einem verchrlicken Publikum die An-
M zeige zu macken,  daß er sich als Lackier hier erablirt hat,  und em-

pfiehlc >>ch mir alle » in sein Fach einschlagenden Gegenständen , so-
W wohl zum Lackieren der Wagen , als auch der Mcubles , des Blechs
^ und der' Tafeln oder AuShänge - Schilden aller Art , unter Zusicherung
W solider Arbeit , schneller und billiger Bedienung.
M Sein

Badgasse.
Lokal ist bei Herrn Kaminfeger Eberhard ! in der

Adolph Rudy,  Lackier.

Von einem Freunde in Mannheim , der die Hauptagcntur und Besor¬
gung der regelmäßigen Postschifffahrt von London nach Newyork , die wie Post¬

wagen an einem bestimmten Tag ab - z ^
/ > . gehen , beauftragt , und im Interesse

^A ^ der Auswanderer selbst , mache ich sie^
E7U

auf diese ebenso schnelle , bequeme , als'
'auch sickere und gegenwärtig billigste Gelegenheit hiemit

aufmerksam , und ersuche sie, sich zu mir zu bemühen , um ihnen jede mögliche
Auskunft zu geben , indem ich zu diesem Zwecke nickt nur jede Woche die
neuesten Nachrichten erhalte , sondern mich auch noch mit den Büchern versehen
habe , die als

Rathgebcr für Auswanderungs - Lustige
als besonders nützlich empfohlen sind , so daß gewiß Niemand unbefriedigt von
mir gehen wird . Wm . SckmLdt.

undK r c s b a ch,
OberamtS Freudenstadt.

Aussetzung einer Delvhnuug
Es sind dem Unterzeichneten in der

Nacht vom 1 >, bis 12 . April dreizehn
Stücke Baume von ruchloser Hand ab-
geschnitken worden . DemEntdecker dieses
Bösewickrs wird neben Verschweigung
seines Namens eine Belohnung von
15 fl . zugesickert.

Den 18 . April 1847.
Löwenwirth Heyer.

Altenstaig , Calw und Nagold.
Empfehlung.

Der Unterzeichnete macht hiemit die
Anzeige , daß er jede Woche zweimal,
je am Donnerstag und Sonntag , von
Altcnstaig nach Calw , deßgleicken jede
Woche dreimal von Altenstaig » ach Na¬
gold und retour fahrt . Er macht dies;
mit dem Ersuchen bekannt , daß er Auf¬
träge jeder Art i» diesen drei Statten
besorgt und bittet um gütige Aufträge.

AmtSbote D ürr sch»» a bel.

Krnchtpreise.
Frncht-
gattling.

Altenftaig , !
den 28. April 1817, !

per Scheffel. -

Freudenstadt,
den 24. Avril 1847.

per Scheffel.

Tübinqcn . I
den 23 . April 1847. !

per Scheffel. !

Calw,
den 24. April !847.

per Scheffel.
, ft- kr., ft. kr.>ft- kr. ft. kr. ft. kr. ft. kr. ft. kr. j ff. kr. ft. lr. jt ft. kr. ft. kr.

Dinkel, alt. l kr.^st.
„ neuer 16 30 16 — 15 8 — — — — — — >4 - !l3 4 12 24 16 — 15 8iI4 30

Kernen 40 40 40 — '38 24 34 24 -33' 36132 — 3l 28 j— — — — 37 30 36 44 !35 —
Noqqen . 28 — >— — 24 48 23 — 22 30 — - - — — 30 24 29 20 -- _
Gernen . 24 — — 21 — 20 30 20 _ 18 40 !— _ — 24 24 23 28 !- _

kj Haber IO 12 9 40 -— — 9 40 9 L» 9 12 8 42,! 7 39 7 9110 __ 9 20 8 30
-e Mübtfrucht 28 — - - -. — — — — — _ — - - _ _ — — —
< Bohnen . !30 24 -27 12 — _
F Wicken . — — — - — — — — — — — t9 28 j- — _ — 18 40 17 36 — _
1 Erbten .
H Linsen - t —

"I
38 48

^ Brvd - 8  U-leischpreife.
2 » Nltenstaig:

! 4P .Kernenbr.26kr
j Weck2 L. 1 Q . >„
z Ochsenkeisch 8 „
j Rinbkeisch . 7

^l Kalbkeisch . k „
! Schwk .abqez. 9 „
z unabgcz.10,,
8 JnFreudenftadi:
14P .Kernenbr.24kr.
k Weck3L. 3 Q . !
>Ochsenkeisch 9
1 Rinvkeisch . 7 „
I Kalbkeisch . 6 „

L-chwk.abgez. il
j » unadgcz. l2 „ !

In Tübingen,
4P .Kernenbr.24kr
Weck3 ». 3Q . 1 ,
Ochsenkeisch10.
Rinvkeisch 8 .
Kalbkeisch. . 6 .

chwk.abgcz. 10 .
„ unabgez. 11 .

In Calw:
4P .Kernenbr,23kr.
Weck2 «. 4 Q ! .
Ochsenkeisch10,
Rindkeuch . . 8 .
Kalbkeisch . . 7 ,
Lchwk.abqei.il ,

, unabgcz.l 2,

Redigirt , gedruckt und verlegt von G . Zaiser.

Die K . w>
Schw
Ober,

In Folc
riiims des
betreffend

die Vors
Reibung
wühlen

wird , nach
worden ist
Werke die
gehöriger
eingerichtet
Erlaß von
12,350 hi

Neutlinc

Vorsteb«
wird biem
amtliche»
Amtsblatt
Kennlniß
treffende»
Gemcindei
von Eröff

Nagoid,

Vät Obei

Qbei'am

Die Vo
in welcbei
haben die
ff. erschien
steriums t

betrcUr
sen fu
röste -
neuer

ihren Amt!
zu machei
niachung i
kundlich ei

Den 30
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